
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1825

10.10.1825 (Nr. 281)



Karlsruher Zeitung .
Nr . 281 . Montag , den 10. Oktober 1625 .

Hannover, — Königreich Sachsen, s- Frankreich . Großbritannien. — Italien ., Mm .) — Heßreich . — Rußland . — Schiveij.
— Spanien. — Griechenland, — Brasilien . — Verschiedenes ,

Hannover .
Die Errichtung des Monuments für die Lei Water¬

loo im Kampfe gebliebenen Hannoveraner , in einem
Obelisk bestehend, ist höchsten Orts genehmigt worden .
Der Standpunkt wird nahe bei der Esplanade am
Neucnthor zu Hannover seyn. Lezteres wird zugleich
verändert und weiter hinaus verlegt .

— Am 4 . Okt . wurden Se . kbn . Hoh . der Herzog von
Cambridge , und am 7 . Se . königl . Hoh . der' Herzog von
Cumberland zu Hannover erwartet .

Königreich Sachsen .
Dre Sven , den 3. Okt . Vorgestern sind Se . M .

der König und der ganze königl . sächsische Hof , aus der
Sommerresidenz Pillnitz , dahier wieder eingetroffen . —

Heute fand in dem königl . Redoutenhause eine große
Feierlichkeit statt , welcher die kk . HH . und die vornehm¬
sten Personen beiwohnten . Es wurde nämlich heute
vor hundert Jahren das damalige gräfl . Wackerbartische
Gebäude in Neustadt - Dresden von August I . erkauft ,
und darin die Kadettenschule in einer vorzüglichem Ge¬
stalt , als vorher , errichtet . Zur Feier dieses Tages
wurde , in Gegenwart der hohen ' Versammlung , von
dem jezigen Kommandanten , General von Gersdorf , ei¬
ne Rede in dem großen Saale gehalten , und das von
dem Hofmaler Vogel vortrefflich gearbeitete Bild des
astgeliebten Königs feierlich aufgestellt , worauf andere
Festlichkeiten erfolgten . — Am 12. d . M . , als am Na¬
menstage Sr . k. H . des Prinzen Maximilian , wird die
Vermählung,Höchstdesselben mit der Prinzessin von Lukka
am Hofe deklarirt werden . Der Einzug soll den 29 . d .
erfolgen . Die hohen Herrschaften werden diesen Winter
über in dem Sommerpalais Sr . k. H . wohnen , da das
Brühl ' sche Palais vor Ostern schwerlich in vollkomme¬
nem Stande seyn wird .

Frankreich .
Paris , den L . Okt . Gestern wurde der Kurs der

zprozent . konsol . zu 99 Fr . 75 Cent , eröffnet und zu
99 Fr . 50 Cent , geschlossen. — zprozent . konsol . zu
7t Fr . 75 , 60 , 75 , 70 Cent . — Bankaktien 2143 Fr .
75 Cent . — Kön . span . Anleihen von 1823 — 5lX »

— Der H . Graf von Lacöpöde , Pair von Frankreich ,
Großkreuz der Ehrcn -Legion , Mitglied des Instituts der
Wissenschaften , Professor der Naturgeschichte , Mitglied
der königlichen Gesellschaft zu London rc . , ist auf sei¬
nem Landgute zuEprnay , bpi Saint -Denis , dpi; 6. Ok¬
tober gestorben .

— Die HH . Casimir und Germain Delavigne , als
Schauspieldichter auch in Deutschland rühmlich bekannt ,
werden nächster Tage nach Italien reisen , wo sie ein
Jahr lang zu bleiben gedenken. Dieses Brüderpaar will
sich zu Marseille einschiffcn , u . sich geradezu nach Neapel
begeben. ( I . d. Deb .)

— Instruktionen Sr . Exz. des Ministers des Innern
verbieten ausdrücklich den Behörden , bei öffentlichen Fe¬
sten oder andern Anlässen Luftbälle mit Feuerwerk aufstei -
geu zu lassen . Diese weise Masregel ist durch mehrere
Unfälle veranlaßt worden . Ganz neulich hat ein solcher
Luftballon eine Feuersbrunst bei Rennes veranlaßt .

— Der Pilote meldet , daß allein zu Marseille i i Non¬
nenklöster seyen.

— Man schreibt aus Bordeaux , unter 'm 29 . Septem¬
ber : "Man hatte gemeldet , daß die Weinevvn dcm Gu¬
te Laroze , zu 5000 Fr . die Tonne , verkauft worden
ftyen . Dieser Nachricht wurde hierauf von dem Eigen -
thümerjencr Prächtigen Domaine , H. Braue , widerspro¬
chen , welchermcldcte , daß sein Wein nicht verkauft wäre ;
die Sache verhielt sich in der That also ; allein heute ver¬
sichert man : vorgestern sey der Verkauf , die Tonne zu
3350 Fr . , wirklich zu Stande gekommen . — Man mel¬
det , daß der Eigcnthümcr der Domaine Mouston 130
Tonnen Wein von diesem Gute erhalten hat . Nicht nur
die Weine Lafitte , Chateaux - Margaux , Pontel - Canet ,
und andere der vorzüglichsten Gewächse wurden leicht
und sehr theuer verkauft ; sondern auch die geringem
Gewächse und die Bauern - Weine fanden zu hohen Prei¬
sen viele Käufer . Man schäzt den Ertrag des diesjäh¬
rigen Herbstes im Bezirk von Medoc auf 30,000,000
Franken . ( I . d. Deb .)

— Die Quotidiswie bemerkt , der von Madrid abbe¬
rufene dänische Gesandte habe dem Könige während der
Regierung der Cortes die größten Dienste geleistet , und
ihn nicht einen Augenblick verlassen . Durch diesen Di ,
vlomaten habe der gefangene König seine Befehle und
Gesinnungen seinen Getreuen , welche gegen die revolu¬
tionäre Partei kämpften , wissen lassen .

"

Großbritannien .
Die Journale von Liverpool versichern , daß Doli -

var in dieser Stadt nächstens erwartet werde , indem er
vom columbischen Kongresse die Erlaubniß erhalten hat ,
zur Wiederherstellung seiner Gesundheit eine Reise nach
England zu machen .

Italien .
Rem , den 34 . Sept . Man versichert , das Kabi -
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net der Tnilerien habe dem römischen Hofe hinsichtlich
des Konkordats , das er nnt den neuen Staaten in Ame¬
rika abschließen will , seine Vermittelung angeboten .
Wahrscheinlich wird diese Angelegenheit bald in '

S Reine
kommen , da der heilige Stuhl eine sehr versöhnliche
Stimmung zeigt .

— Se . Heil , hat kürzlich den Hrn . Calandrelli , einen
berühmten Astronomen , zum Domherrn an der Kirche
St . Johann im Lateran , mit Dispensation von den
Chorstunden , ernannt . Diese Ernennung ist ein neuer
Beweis der Aufmunterung , welche der heilige,Vater den
Gelehrten angedeihen läßt .

— Der Prinz Chigi hat der apostolischen Kammer die
schöne Herrschaft Farnese für 120,000 Kronen verkauft .
Sie ist daS Stammgut der berühmten Familie Farnese ,und bildete ein beinahe unabhängiges Fürstenthum ; die
Einwohner zahlten weder Steuern noch Abgaben . Ihr
vorzüglichstes Produkt ist Tabak , womit sie aber auch
großen Schleichhandel treibt , indem ihre Lage an der
toskanischen Granze unfern Canino und dem Bolsener
See dazu sehr günstig ist . Dieser Ankauf ist für den
Staat , wegen leichterer Unterdrückung des Schleichhan¬
dels eben fo vortheilhast als für den lezten Besizer , des¬
sen Vermögens -Umstände durch die Zeitereignisse sehr ge¬
litten haben .

— Die Jesuiten sind wieder in den Besiz deS Borro -
mäischcn Palastes in der Nachbarschaft des Monte Cito -
rio gcsezt worden . Durch diese Verfügung sehen sich
mehr als 50 Familien , welche darin wohnten , genv -
thigt , andere Wohnungen zu suchen.

— Man spricht von der Grabung eines Kanals , der
das mittelländische mit dem adriatischen Meere verbin¬
den , und unter den Mauern von Rom Vorbeigehen
würde .

O e st r e i ch .
Die vereinigte Ofner und Pesther Zeitung meldet :"In diesen beiden Nachbarstädten wurde am 25 . Sep¬

tember das glorreiche Krönungsfest Ihrer k . k . Majestät ,
unserer attergnädigsten Königin Karoline , im Sinne
der wvhlthätigen Landesmutter durch bleibende Thatbe -
weise der Menschenliebe gefeiert . Zu Ofen wurde an
diesem Tage von Seiten des dasigcn wohlthätigen Frauen -
Vereins , unter Mitwirkung noch anderer cdelfühlender
Herzen , zwölf neuePfründlerinncn in das VersorgungS -
haus eingeführt ; und zu Pesth wurde bei Gelegenheit ei¬
ner von Seite der bürgerlichen Schüzengesellschaft an
jenem Tage , mit herrlicher Illumination der schönen
Schießstätte , veranstalteten Festlichkeit , für immerwäh¬
rende Zeiten ein Fonds begründet , dessen Interessen jähr¬
lich zur Ausstattung einer' armen braven BürgcrStochter
bestimmt sind. — In den städtischen Theatern wurde
Abends an gedachtem Festtage , sowohl zu Ofen als zu
Pesth , bei vollständiger Beleuchtung deS äusseren Schau -
plazes , dasSchausprel "König Stephan , Ungarns erster
Wohlthäter « , mit zweckmäßigem Festlied , gegeben,,.— Im Ofner Wemgebirge begann am 28 . September
allgemein die Weinlese . Man erwartet in der Güte

und in der Menge nur einen mittelmäßigen Ertrag .Die Witterung war bis zum 27 . immer angenehmund warm .
Rußland .

Petersburg , den 24 . Sept . Ihre Majestäten die
Frauen und Kaiserinnen Maria Feodorowna und Elisa¬beth Alexiewna sind am 15 . Mittags in Gatschina ein -
getroffen , und haben daselbst Mittagstafel gehalten ,worauf Ihre Maj . die Kaiserin Elisabeth die Reife fort -
gesezt haben . Ihre Maj . die Kaiserin Maria Fcodo -rowna aber gedachten daselbst zu übernachten .— Der Kaiser Alexander , genau davon unterrichtet ,daß m der taurischen Halbinsel und an der Küste deS
schwarzen Meeres , einst dem Siz von hundert griechischenPstanzstädten und des Waltens eigener Regenten -Dyna -
stien , die Erde noch viel Köstliches aus klassischer Zeitbärge , und durch die gelehrten Forschungen des vom Kai¬
ser selbst dahin geschickten Staatsraths v . Köhler undanderer Reisenden darin bestärkt , hat vor Kurzem die
Vorstellung des General -Gouverneurs von Neu -Ncußen ,des Grafen von Woronzow zu bestätigen geruht , der ge¬mäß daS Nachgraben nach Altcrthümern in Tannen und
Bessarabien nur unter der Leitung sachverständiger u. da¬
zu autorisirter Männer vorgenommen werden darf . Die
Regierung selbst betreibt das Aufgraben und Untersucheneiner Reihe von Grabhügeln , deren es in jenen Gegen¬den noch so viele gibt . Kertsch , wo einst Mithridatden Bosporus überschritt , wird der Zentralpunkt für die¬
se Nachgrabungen seyn , so wie Odessa für Bessarabien ,das Chersvnsche Gouvernement mit einbegriffen . Der
Staatsrath von Blarambey ist mit einem Gehalte von3000 Rubeln , als der Dirigent für diese Nachgrabun¬
gen und für die zwei in Kertsch und Odessa zu errichten¬den Museen ernannt . Wer dessen in Paris 1822 aufeigene Kosten und dem ehemaligen Gouverneur von Odes¬sa , dem Herzog von Richelieu , zugecignete Notice » uv
^ oelcjmes ottjets (l 'smri^uitü tteeonvvits cluns nn tu -
rnnlus <le Uonticsxüe , und seine 6Iioix sie moüsillessmi <ines ä ' OIdi » mit zwanzig Kupfcrtafeln , in eben die¬
sem Jahre zu Paris publizitt , in die Hände bekam,wird die Freude mit allen Alterthumsfrennden theilcn ,daß gerade diesem Manne , dessen reiche Sammlungnun wohl ein öffentliches Destzthum werden dürfte , die¬
ser ehrenvolle Antrag wurde , und auch darin dem Ken¬
nerblick des Monarchen Gerechtigkeit wiedcrfahren lassen.— Der General -Gouverneur , General - Adjutant Graf
Woronzow , ist , auf sein Ansuchen , zur Verbesserungder Gesundheit , auf die ihm nöthigc Zeit , mit Beibe¬
haltung seiner Gehalte , in ' s Ausland beurlaubet , und
während seiner Abwesenheit die General -Verwaltungdes Zivilfaches in den neurussischcn Gouvernements und
in der Provinz Bessarabien dem Kricgsgvuverneur von
Nikolajew und Sewastopol , Vize - Admiral Greigh ,
übertragen .

— H . Speck , sächsischer Gutsbesizer , der durch seine
Kenntnisse im Ackerbau und besonders in der Schafzucht
berühmt ist , reist in diesen Tagen nach Moskau und
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Saraioff ab , von wo er sich in die Gouvernements
deS schwarzen Meers begeben wird ; derStaatsrath Frei¬
gang begleitet ihn auf dieser Reise , dieblos die Verbes¬
serung der Schafzucht und der Wolle zum Zweck hat .
Eine große Anzahl bedeutender Gutsbcsizer und die er¬
sten Personen im Staate nehmen lebhaften Antheil an
diesem Plan . ES ist ausser Zweifel , daß die Schafzucht
in Rußland zur größten Vollkommenheit gebracht wer¬
den kann , nicht blvs in den mittäglichen Provinzen , die
so reich an Weide - Pläzen sind , sondern auch in den
nördlichen , wo die Bevölkerung noch zahlreicher ist . —
Man errichtet in diesem Augenblick in den Provinzen
des baltischen Meeres eine bedeutende Schäferei aus den
besten Racen , und es scheint , daß der Finanz - Minister
die Absicht hat , ein ähnliches Institut auf den Kron -
Domainen in Saratoff einzuführen . Diese leztere Schä¬
ferei würde eine Schule nicht blos für die benachbarten
Gouvernements , sondern auch für die anliegenden Step¬
pen seyn , wo man sich noch nicht mit diesem Gegenstän¬
de beschäftigt hat .

Schweiz .
Die neue Zürcher Zeitung vom 8 . Oktober sagt :

Dem seltsamen Widerspruch , welchen die Anzeige der
Ernennung des Generals Roten in den Landrath des Kan¬
tons Wallis in öffentlichen Blattern erlitten hat , können
wir die Erklärung entgegensezen , daß kein Jrrthum da¬
bei obwaltete , daß der aus Spanien zurückgekehrte Ge¬
neral Roten , und kein anderer , von seinem Zehnten
allerdings in den Landrath gewählt wurde , und daß
der Staatsrath des Kantons Wallis von dieser Wahl
dem eidgenössischen Vorort Kenntniß gegeben hat .

Spanien .
Cadix , den 20 . Sept . ( Privat - Korrespondenz .)

In diesem Augenblick erscheint vor unferm Hafen eine
zweite amerikanische Fregatte , die , wie die erste , von
Pisco kömmt , und gleichfalls Offiziere und Truppen
von der Armee des Generals Laserna an Bord hat . Es
fehlt noch eine dritte Fregatte , die zur nämlichen Zeit ,
wie die beiden angekommencn , unter Segel gegan¬
gen ist .

Madrid , den 26 . Sept . H . Ugarte istvon seinem
Gesandtschafts -Posten zu Turin abberufen worden . Er
wird daselbst durch H. Bassecour , der ein Neffe des Gene¬
rals Bassecour ist , ersezt . H . Acvsta , unser Minister
am Hofe zu Dresden , hat die nämliche Stelle am Hofe
zu Wien erhalten . ( I . d . Deb .)

Griechenland .
Missolonghi , dessen Besazung neuerdings durch 2300

Mann unter Photos Tzavellas verstärkt wurde , verthei -
digt sich ( nach französ . und italienischen Berichten ) im¬
mer muthig . Die Stadt ist von der Seeseite ganz
frei, ; dagegen ist die Belagerung zu Lande noch
nicht aufgehoben . Reschid Pascha Hai neue Werke vor
dem Plaze aufführen lassen , um denselben besser beschie¬
ßen zu können. Es ist dabei zu mehreren Gefechten ge-

kommest / indem die Besazung die Vollendung dieser
Werke zu verhindern sucht , was ihr auch bis jezt so
ziemlich gelungen seyn soll. Die griechischen Guerillas
zeigen sich wieder stark im Rücken von Reschid' s Armee
und greifen seine Truppen und seine Transporte an ; sie
haben jüngst wieder mehrere dieser lczterip. weggenom -
mcn . Zwischen Redschid Pascha und JussufPascha svl-
len ernsthafte Mißhelligkeiten statt gefunden haben .

— Der französische General Roche und der amerikani ,
sche Kapitän Washington haben Napoli di Romania
verlassen und sich nach Eyra begeben.

Brasilien .
Bekanntlich hat die brasilianische Konstitution die

Einführung der Geschwvrnen ( Jury ) - Gerichte befohlen .
Wir erfahren nun durch die Journale von Rio -Janciro ,
die das lezte Paketboot mitbrachte , daß der erste Prozeß ,
der durch ein solches Gericht entschieden werden soll , ein
Preßvergchen betrifft . Der Kläger ist der General -In¬
tendant der Polizei , und der Beklagte der Herausgeber
desDiariv do governv . Diese Rechtssache wurde
mit vieler Feierlichkeit diskutirt , und erregte das lebhaf¬
teste Interesse .

Die brasilianische Regierung hat befohlen , in allen Pro¬
vinzen botanische Gärten anzuleqen , und sich haupt¬
sächlich mit der Kultur des Thee ' s zu beschäftigen , wo¬
von ein einziger Gutsbesitzer schon 4000 Sezlinge hat , die
in gutem Stande sind. ( Courier .)

Verschiedenes .
Berliner Blätter berichten aus Hamburg : Die in

dem Zuchthause zu Hamburg , welches unter der sorgli¬
chen Aufsicht des verdienten Ober -Alten Martens steht , vor
einiger Zeit eingerichtete Tretr Walkmühle ( welche
Mühlen bekanntlich schon längst in den englischen Ge¬
fängnissen eingeführt sind) erreicht ihren Zweck auf die
entsprechendste Weise . Fremde arbeitsfähige Bettler ,
Vagabunden und dergleichen werden hier , sobald der
Arzi der Anstalt ihre körperliche Konstitution für tüchtig
genug anerkannt hat , um der angestrengten Arbeit ,
welche die Tret -Walkmühle erfordert , genügen zu kön¬
nen , an diese abgeliefert . Hier müssen sie in 5 Minu¬
ten 300 Stufen steigen ; dann ruhen sie , nach Beschaf¬
fenheit ihrer Leibeskräfte , 5 bis 10 Minuten , worauf
das schnelle Steigen wieder von neuem beginnt . Die
Arbeitszeit dauert von früh 6 Uhr bis Abends 8 Uhr ;
eine Stunde ist in diesem Zeitraum zum Mittagessen und
zur Ruhe vergönnt . Erst seit einem Vierteljahre besteht
diese Anstalt , und schon hat die Erfahrung ihren Nuzen
bewährt . Man hat kein Beispiel , daß ein entlassener
Walkmühlcn -Tretcr zum zweitenmal aufgegriffen wor¬
den wäre . Er entschließt sich entweder , anderen Ge «
werbsfleißigen gleich , sein Brvd durch Arbeiten zu ver¬
dienen , oder er flieht die Gränzen des Gebiets , in wel¬
chem nuzlvse Müssiggänger nicht gelitten werden , und
erzählt den Leuten seines Gleichen von der Walkmühle
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so viel Abschreckendes , baß diese zum Versuch , ihrGlück
in Hamburg zu versuchen , alle Luft verlieren .

Bekanntmachung .
Das Publikum wird benachrichtigt , daß am 31 . d»

M . , Mittags 12 Uhr , zu Paris , in dem gewöhnlichen
AiehungS - Saale der kbnigl . Lotterien , öffentlich die Ver ,
rvaltung und Lenüzung folgender königl . französischen
Salinen , auf dem Wege der Versteigerung , mittelst
verschlossener Eingabe der Angebote , auf 99 Jahre in
Pacht überlassen werden wird ; nämlich :

1) Der Salinen zu Die uze , Mayenvie und
Schloß Salins , im Meurthe - Departemrnt ; zu Sultz ,
im Niederrheinischsn ; zu Saulnot , im Departement
der obern Saone ; zu Are , im DoubS » , und zu Sa -
lins und Montmonot , im Jura -Departement .

2) Der Steinsalz - Minen in den pben genannten
Departements , so wie in jenen der Maas , Mosel ,
des Oberrheins , der Vogesen und der obcnr Marne .

Allen denjenigen , welche an dieser Versteigerung
Theil zu nehmen wünschen , steht die Einsicht des In »
Halts der betreffenden kbnigl . französischen Ordonnanz
vom 15 . September d. I . , so wir aller hierauf Bezug
habenden nähern Bestimmungen und Bedinguisse im
Komptoir der Karlsruher Kettung offen .

Karlsruhe , den Z. Oktober 1L25 .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs «
Beobachtungen .

9 . Okt . Barometer Therm . Hygr . Wind .
Di . 7 27 Z. ll,6L . 10 ,ÜG . 59 G . N .
M . 3 27 Z. 11,6L . 17,1 G . 51G . SW .
N . 9 z 2Ü Z . 0,9 L. 14,0 G . 56 G . SW .

Trüb , neblicht , Aufheiterung , sehr veränderlicher Wind ,
es trübt sich Abends und wird regnerisch , NachtS
ziemlich heiter .

Theater - Anzeige .
Dienstag , den rr . Okt . ( zum crstenmale ) : Revenche «

Lustspiel in 2 Akten , nach dem Französischen , von F .
Rochliz Hierauf (neu einstudm ) : Die alten Lieb¬
schaften , Lustspiel in i Akt , von Kotzebue . Mad .
Brede , Elise , als Gast . Aum Beschluß : Der Be¬
ruf zur Kunst , Lustspiel in i Akt . Mad . Brede ,
Minna , als Gast .

Donnerstag , den iZ . Okt . : Die Fürsten ChgwanS -
ky , historisches Drama in st Akten , von Raupach .
Mad . Brede , Sophia , zur lezten Gastrolle .

Sonntag , den ist . Okt . ( neu einstudirt ) : Der lustige
Schuster , oder : Die Weiberkur , komische Oper
in S Akten , nach dem Italienischen ; Musik von Parr .

Literarische Anzeigen .
So ehen ist i » der P . G . Hilscher ' schen Buchhand¬

lung in Dresden erschienen , und durch alle Buchhandlun¬
gen zu bekommen , in Heidelberg und Speyer bei AugustOßwalv :

Lagebuch eines Invaliden,
auf eines Reise durch Portugal , Italien , di , Schweiz

und Frankreich .
Aus dem Englischen

vech
H. Matthews , Esq .

8- t 8»S. St» Auflage. 2 Theile. Preis 4 fl. 48 kr»

D » S

weibliche Becken
betrachtet in Beziehung

auf seine Stellung und die Richtung seiner Höhle
nebst

Beiträgen zur Geschichte der Lehre
von den Beckenaxe »

von

F v a n z K a r l N ä g e l e
der Philosophie und Medizin Doktor , Großherzvgl . Badischem
Geheimen Hostathe , ord . Lffenrl. Professor der Arznciwissen.
schast « Direktor der Großherzvgl . Entbindungsanstalt zu Heiz

delberg und mehrerer gelehrten Gesellschaften Mitglied «.
Mt 2 Lithographirten Tafeln .

Preis - fl . 3o kr.
Im Gebiete der Anatomie und Geburtshülfe giebt es

kaum einen Gegenstand , über den , im Berhältniß zu sei¬
ner für den Physiologen wir für den Geburtshelfer und
Wundarzt gleich großen Wichtigkeit , die Meinungen so
sehr gekheilt , ja einander entgegengesetzt waren , und bis
zur Stunde es noch sind , als der , .welcher der Vorwurf
dieser Schrift ist . Es muß daher den echte» Kunstver -
wandteu höchst erwünscht seyn , daß ein Mann , der sein
Stimmrecht längst b -wissen , es unternimmt , die streitig «
Sache gründlich zu untersuchen und völlig auss Reine zu
bringen .

Zn der ersten de « beiden Abtheilungen , aus denen dies,
Schrift besteht , giebt der Hr . Verfasser eine durch treffli¬
che Abbildungen erläuterte Darstellung seiner Ansicht von
der Stellung des Beckens und der Richtung seiner Höhle ,
alS Las Ergebniß vieljähriger , mit der größten Sorgfalt an
mehr denn 800 lebenden Personen angestellten Untersu¬
chungen . Er zeigt die Art und Weise » in der Ausübung
zu einer möglichst genauen Kennrniß der Inclinalion L«S
Beckens , sowohl der normalen als der Abweichungen davon »
zu gelangen , und untersucht dann von dem Standpunkte
der Wissenschaft und der Erfahrung aus die herrschende An -
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ficht von dem Einflüsse regelwidriger Jnclinationsverhält «

»üffe auf Schwangerschaft und Geburt , wobei er stets zu¬
gleich auch angehende Geburtshelfer im Auge hatte . Die
andere Abteilung enthält eine ausführliche Geschichte der

Lehre von den Beckenaxen , eine historisch- kritische Darstel -

lungider von den berühmtesten Anatomen und Geburtshel¬
fern bis auf die neueste Zeit aufgestellten Ansichten , nebst
reichlich hier und da eingstreulen literar - historischen und bi¬

bliographischen Nachrichten u . s. w, , die jedem wissenschaft¬
lich gebildeten Kunstgenossen gewiß nicht anders als sehr
Willkommen seyn werden .

Die beigefügleu Tafeln sind von Hrn . Professor Roux
gezeichnet , dessen Meisterschaft in anatomischen Darstellun¬
gen allgemein anerkannt ist .

Karlsruhe , im Oktober r82K .
C . F . Müller '

sche Hofbuchhandlung .

Bei August Oßwald to Heidelberg und Speyer ist
zu haben :

Bauer , F . , Handbuch der schriftlichen Geschäftsfüh¬
rung für das gemeine Leben . Enthaltend alle Arten von
Aufsätzen , welche in den mancherlei Verhältnissen der Men¬

schen Vorkommen . Durch ausführliche Formulare erläu¬
tert . 8. i fl . 12 kr . — F . B . Hartmann , der neueste
Aquavit - und Liqueurfabrikant . Enthaltend praktische An¬

weisungen . alle ordinäre , mittlere und feine inländische ab¬

gezogene Branntweine ec . nach der neuesten und besten Me¬
thode zu verfertigen . 8 - i fl. 2i kr . — I . Hougst ,
die Sicherheits - Schlässer , nach den neuesten Erfindungen .
Ein Büchlein für Schlosser , Mechaniker , Baumeister , so
wie für einen Jeden , der seine Wohnungen und sein Ei¬

genthum gegen Dieberei und Einbruch gehörig verwahren
will . Aus dem Englischen . Mit Abbildungen . 8 . 45 kr.
— I F . Krüger , urweltliche Naturgeschichte der orga¬
nischen Reiche . In alphabetischer Ordnung , ir Thl . gr . 8 .
Preis für 2 Thie . 6 fl . 54 kr . — Eh . Lorenz , di« neue¬
ste und vorthciltzaste Bereitung des Kartoffelmehl - aus gu¬
ten , wie auch aus verdorbenen und gescornen Kartoffeln .
8 . Z6 kr . — H . Möller , der Schlagfluß . Was kann
wau lhun um ihn zu verhüthen ? Eine Schrift für Je¬
dermann . 8 . 54 kr . — Pomadenbuch , allgemeines , oder
gründlicher Unterricht , alle Arten wohlriechender Pomaden ,
wir auch solche , welche den Haarwuchs ganz vorzüglich be¬
fördern , selbst und höchst wohlseil zu verferrigen . Nach
dem Französischen , g . 36 kc. — F . Röver , der Knecht
auf dem Lande in seinen Pflichten und Verhältnissen ; vor¬
züglich für Ackerknechte und solche Herren aufgesetzt , die
Knechte halten , sie jedoch nicht in beständiger Aufsicht ha¬
ben können . 8 > Z6 kr.

Rhcinbischofsheim . fGasthaus - Lröffnung . ss
Unterzeichneter hak sein ganz neu gebautes und auf das beste
cingcrichiete Gasthaus , zum Badischen Hof , eröffnet , und
verspricht , jede» Reisenden , der ihm die Ehre des Zuspruchs
schenken wird , auf ' s billigste und prompteste zu bedienen.

Johann Baptist St ein am .
Karlsruhe . LArijeise . J Bet Unterzeichnetem ist

ein KsMiisji
'onS - Lagtt von französischem Pers , in den neue¬

sten Dessins , so wie von allen Farben 10/4 breitem Merino
und feinen farbigen leinenen Sacktüchern angckommen .

Lion Sceligmann ,
in der langen Straße , dem Ritter gegenüber .

Karlsruhe . sLchrliiigs - Gesuch . ^ Es wirb in
eine hiesige Ettcnwaarcnhandlung ein taugliches Subjekt , das
die nörhigen Vorkenntniffe besitzt , in die Lehre ausgenommen .
Im Zcitungs -Komptoir las Nähere .

Mannheim . sAn z ei g e und Emp fe h lun g . s Den
Herren Direktoren , Landvögten , Ober « mlle ri¬
te » , Amtleuten , Assessoren und Revisoren
nimmt sich der Unterzeichnete die Freiheit anzuzeigen , baß bet
ihm vorschriftsmäßige , reich und solid gestickte Uniformen ,
für deren gute Arbeit garantirt wird , auf Bestellung zu ha¬
ben sind , und die in Silber gestickten Probe » täglich bei ihm
eingesehen werden können . Er versichert die schnellste Bedie¬
nung , und fügt hier die Preise bei :

Eine Uniform für einen Direktor oder
Lanbv 0 gt . . . 40 — 44 fl.
Obcramrmann oder
Amtmann . . . 35 — Zg fl.
Assessor oder
Revisor . . . ; 19 — 21 fl.

Mannheim , den 28 . Sept . >822 .
Georg Mohr , Schneidermeister .

Karlsruhe . sWirthshaus - Verpachtung in
Mühlburg . 1 DaS an der Hauptlandstraße gelegene zwei¬
stöckige neue Wirthshaus zum Vogel Srrauß in Mühlburg ,
welches i 5 Stuben und Kammern , einen Keller zu Zoo Fuder
Wein und einen besondern Gemüs - oder Speisekeller hat , mit
einer ebenfalls neuen Scheuer , einem Rindviehstall zu 12 Stück ,
5 Pferdställen zu wenigstens 90 Pferden , Kukschenrcmise .und
Holzschopf zu 36 Klafter Holz , Schweinställcn , Wasch - und
Backhaus , auch einem Brunnen , welches sämmiliche Bauwe¬
sen einen geräumigen Hof hat , der mir einem Thor verschlos¬
sen werben kann , wozu auch 2 Morgen 2 Viertel Grmüs -
und Obstgarten gehören , ist , aus freier Hand , auf meh¬
rere Jahre zu verpachten , und können die Pachtbedingnisse bei
dem Unterzeichnete» Eigenthümer , nächst der Jnfaitterickaserne
wohnhaft , täglich eingesehen werden . Wobei bemerkt wird ,
daß diese Wirtschaft schon auf Martini dieses Jahrs bezogen
werden kann .

Karlsruhe , den 7 . Okr . 1826.
C . Pet ernell , Obrist .

Karlsruhe , s Be ka n n t m a eh un g, ^ Zufolge erhal¬
tener Genehmigung des G . oßherzogl , hochprcißlichen Ministerii
des Innern darf mit dem hiesigen Pferde - undRindviehmarkr
künftig auch ein Schwcinsmarkt verbunden werde» , wvrnacy
somit auf jedem dieser Märkte Schweine verkauft werden kön¬
nen . Zugleich bemerkt man , daß der auf den 11 , Oktober d -
I . bestimmte Viehmarkt auf den 26 , desselben Monars , wo
das landwirthschaftliche Fest abgchalten wird , verlegt wor¬
den sey .

Karlsruhe , den 28 . Sept . 1625 .
Bürgermeisteramt und Stadtra ^h.

Groß .
Lörrach . sBekanntma chung und Fahndung . ^

Seit dem 6 . Juni V. I . sitzt eine Weibsperson , wegen Va -
gantcnlebens und Verdachts des Diebstahls , dahier in Haft ,
welche sich Maria Anna Breg g er n - nnt , undBnmnstM bei
Mühlhausen im obern Elsaß fälschlich als Geburtsort angibt , in¬
dem sie dort nicht anerkannt wird , daher auch der Verdacht
der Angabe einer falschen Heimath , um vielleicht frühere Ver¬
brechen nicht entdecken zu lassen , auf ihr ruht .

Diese Weibsperson zog vorigen Jahrs schon und bis zum
Tag ihm Verhaftung mit jenem Christian Köbelin von
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Tchßctten umher , gegen welchen das Oberamt Emmendingen,
wegen Vagantenlebens und Dicbstahlsverdacht , in der Beilage
gu Nr . 4g des Anzeigeblatts für den DreisamkrelS , pag . 5i5 ,
zu dreimalen Steckbriefe erlassen hat , und der sich am 8 . Ju -
ni auf dem Plazhofe bei Landern der Arrctirung durch die
Flucht entzog . Da nun die unten beschriebene» Effekten , wel¬
che thcils der Brcggerin , »Heils dem Lobelin gehören
sollen , und im Hause von K ö b e l i n « Vater gefunden worden ,
höchst wahrscheinlich gestohlen sind , so ersuchen wir sämnuliche
Behörden , die Fahndung auf de» Köbelin , nach unten ste¬
hendem Signalement , nicht nur fvrtzusetzen , sondern auch,wenn über die Br eg ger , deren Signalement weiter unten
folgt , nähere Auskunft anher gegeben werden kann , diese zu
ertheilen , wenn zu den unten beschriebenen Effekten Jemand
« Is Eigenthümer stch melden sollte.

Lörrach , den 27 . Sept . >8rS.
Großherzogliches Bezirksamt .

Denker .
I . Signalement des Christian Köbelin von

E i ch st c t t c n.
Er ist - g Jahre alt ; ein Schuster ; 5 Schuhe 1 - - Zoll

groß ; Haare , schwarzbraun ; Stirn , nieder ; Augenbraunen ,
schwarz ; Nase , klein ; Mund , mittel ; Augen , trüb , etwas
Flecken darauf ; Gesicht , blatternarbig ; Farbe , gesund ; Zäh¬
ne , gut .

Er trägt einen blautüchcnen Ueberrock , eine gestreifte ro -
the Weste , lange Hosen von grünem Manchester , runden Hut
und Schuhe , zuweilen auch Stiefel .
H . Signalement der Maria Anna Vr .eg ger von

B r u n n st a d t.
Sie ist 5 Schuh groß , hat dünne blonde in einem Kamm

aufgcbundene Haare , offen gehaltene Stirn , blonde Augen -
braunen , kleine blaue Augen , kleine spitze , an der Nasen¬
wurzel eingedrückte Nase , kleinen Mund mit aufgeworfenen
Lippen , rundes Kinn und Gesicht , gesunde Gesichtsfarbe ; sie
ist mit Sommersprossen bezeichnet , und hat an der rechten
Seite des Halses einen Kropf . Auf beiden Seiten der untern
Kinnlade fehlen ihr die Backenzähne .

Sie ist bedeckt mit einem roth und weiß gestreiften Hals¬
tuch , das sie um den Kopf gebunden hat , mit einem roth ge¬
impften weiffen baumwollenen Halstuch , das sie um den Hals
geschlungen trägt , mit einem weiffen blaugestreiften Halstuch ,
einem blauen Lschoben , und über demselben einen gelben Lscho-
ben von Kattun mit blauen Blümchen ; einem rochen blauge¬
streiften Rock von Baumwollenzeug , einem blauen Schurz von
dem nämlichen Zeug , und blauen Strümpfen und Schuhen .
HI . Verzeichniß der bei Köbelin und der Breg >

ger gefundenen Effekten .
1 ) Zwei silberne Löffel , glatt , von gewöhnlicher Größe , mit

der Zahl i 3 und den verschlungenen Buchstaben k .L 8 . 1 .
2) Eine silberne Uhr in einem zweite» Gehäuse von lakir -

tem Messing , mit silberner Kette und zwei messingenen
Uhrenschlüffeln , römischen Ziffern , und inwendig auf dem
silbernen Gchäus die Buchstaben O . ll . , auf der Seite
die Zahlen 25187.

S) Eine eingehäusige silberne Uhr , mit grünem seidenen
Band , römischen Ziffern und inwendig auf dem silber¬
nen Gehäuse unter einer Krone die Buchstaben v . v .
auf der andern Seite hinter einem Stern die Zahlen 97) 9.

4) Der vierte Band von Homers sämnitlichen Werken , hcr-
ausgcgebcn von Ernesti , nach der Rezension von Sa¬
muel Clarke , Leipzig 176, , bei Gotthold Thcophil Gevr -
gi , gedruckt bei Salbach , gebunden in Franzband , in¬
wendig auf der ersten Seite des Einbands das Wappen
des Fürst - AbkS Martin II . zu St . Blasien , zu dessen
Bibliothek dieser Band gehört halt«.

6) Ein Paar welffe und ein Paar graue Strümpfe von Sek «
den - Hasen - Haaren .

6) Drei blau unh weiß gestreifte baumwollene Halstücher .
7 ) Eine schwarze Sammetkappe .

Bei der Flucht lies; Köbelin unter andern geringer » Ef¬
fekte » eine hölzerne Pfeife mit silbernem Deckel und silberner
Kette zu - ück .

Rastatt . sHolz ' - Versteigerung . ) Freitag , de »
, 4 . Okt . d . I . , werden in dem mit höherer Erlaubniß abge«
holzt werdenden Iffezheim » GemeindSwalde , sog . Matten
Lrlcnschlag ,

soo eichene Baustämme ,
roo eichene Bauklötze ,

26 rustenc Nutzstämme und
40 Wild - Obstbäume

öffentlich versteigert ; die Stcigeningslicbhaber wollen sich früh
um 9 Uhr zu Iffezheim einfinben .

Rastatt , den 4 . Okt . 1825.
Großherzogliches Forstamt .

v . Degen seid .
Oberkirch . fG astb aus - Versteigcrung .) Ignaz

Mast dahier will sein an der Hauptstraße nächst der Pfarr «
kirche und dem Fruchrmarkt stehendes Gasthaus zur Sonne
nebst andern Nebengebäuden , welche unten näher detaillirt
sind ,

Montags , den 24. Oktober d . I ,
mit dem Anfügen freiwillig öffentlich versteigern lassen , daß
ein Theil bes Kausschillings verzinslich auf dem Hause ste¬
hen bklbcn könne.

Die Stcigcrungsbedingniffe werden am Tage der Steige¬
rung bekannt gemacht werden .

Es werde» daher die StcigerungSlustige mit dem Bemer¬
ken hiezu cingciaden , daß auswärtige Steigerer mit legalen
Vermögcuszeugnissen sich auszuwetse » haben.

Oberkirch , den 27 Sept 1825.
Großherzoglichcr Stadtrath .

Fischer .
Beschreibung der Gebäude .

») Ein 2stöckigtcs Gasthaus von Stein mit einem Valkcn -
kcller , etliche 12 biS i 5 c>o Ohm Faß , und 2 gewölbte
Nebenkeiler , ohngefähr 40 » Ohm Faß enthaltend ; ferner
eine große Winhssiubc mit Küche , 2 Nebenzimmern ,
HauSgang und Hofplatz ; ein großer Saal im - len Stock
Mit fünf Gast - und einem Nebenzimmer , wovon 3 heiz¬
bar sind ; sodann 5 geschloffene Waschkammern , 2 Frucht -
bühnen und 1 Rauchkammer .

s ) Ei » 2stöckigteS Wohnhaus , eingebaut mit Metzig , Holz¬
schopf und Chaiscnremlse nebst Wasch - und Backhaus ,
oben eine Stube mit 4 Nebenzimmern , einer Knccht -
kammcr , Wasch - » nd Fruchlbühue .

L) Scheuer und Stallung für 5 c> Pferde , worauf ein Tanz¬
boden und oben eine Heu - und Garbcnbühne ist ; sodann
3 Schweinställe , uiio im Hofe ein Schöpfbrunnen.

4) Ein Kraut - und Gemüsgarten im Stadtgraben , nebst
einem Allmendgarien .

Oberkirch . ^ Versteigerung von Fahrnißge -
genständen , so wie des vormaligen Kapuziner -
klöfters dahier , s Am Moniag , den 24 . k. M - , und
an den darauf folgenden Tagen , jedesmal Morgens 9 Uhr ,
werden in dem vormaligen Kapuzinerklostcr dahier nachstehen¬
de FahrnißgegeiistSndc , alS : Silber , Bücher und Bilder ,
Bettwerk , Leinwand und Getüch , Schrei,nverk , Zinn , Mes¬
sing , Kupfer und Eisenküchcngeschirr , Glaswerk und Porzcl -
lainwaaren , Faß - und Vandgeschirr , Feld - und Handgcschirr ,
gemeiner Hausrath , allerhand Dorrath , Wein ca . >4» Ohm
»3s3«r und »ös - er Gewächs , Früchte , endlich verschiedene
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Kirchen . Paramente und Geräthe , gegen gleich baare Bczah-
lung öffentlich versteigert werden .

Dann wird
Freitag , den - 8 . des nämlichen Monats ,

Morgens g Uhr , das vormalige Kapuzinerkloster selbst , beste¬
hend lN

a ) einer zweistöcklgtcn steinernen Wohnung , Oekonomicge -
bäude mit Küche , Speicher und Keller , sammt Wasch¬
haus und Holzschopf ;

L ) einer ganz von Stein erbauten Kirche neben obigen Ge¬
bäulichkeiten , worunter sich eine Gruft befindet , die zu
einem Keller gebraucht werden kann ;

und
c) t Morgen 2 Vrtl . - 6 Rth . großen , in gutem Stande

sich befindlichen Obst - , Gcmüs « und Grasgarten bei
dem Klostergebäudc ,

unter annehmbaren Bedingungen , welche täglich bei dem
Großherzoglichen Amtsrevisorate dahier cingesehcn werden kön¬
nen und am Steigerungstage bekannt gemacht werden , wobei zu
bemerken kommt , daß sich auswärtige Steigerer mit legalen
Sitten « und Vermbgcnszcugniffcn auszuwetsen haben ; wozu
wlr die Liebhaber einladen .

Oberkirch , den - 6 . Sept . i8rS .
Großherzvgliches Bezirksamt .

Fauler .
Bruchsal . sGasthaus - Verstetgerung .) Auf den

erfolgte » Tod deS Franz Peter H ei lig en tha l von Langcn -
Prücke» wird bei' m Daseyn zweier minderjähriger Erben —
zum Zweck der Nachlaffenschaststheilung — bäs zu der Masse
gehörige , an der Hauptstraße und zugleich an der in ' s Bad
führenden Allee gelegene , massive und schön gebaute Gasthaus
zum Ochsen am

i 5. Nov . d . I . , Vormittags , o llhr ,
im Wege öffentlicher Versteigerung veräußert werden .

Die Gebäulichkeiten nebst Hof liegen im Umfange von 2
Vrtl 5 Ruth . Maasgehalics . Das Haus ist von zwei Stock¬
werken ; das untere enthält eine große Wirlhestube mit drei
Nebenzimmern , einen großen Speisesaal , nebst einem Seilen -
zimmer , dann einen gewölbten , unter ' m vorder » Lhcele des
Hanfes befindlichen , etwa , oo Fuder haltende » Keller , sowie
einen Gcmüskeller ; — im zweiten Stocke befinden sich zehn
heizbare geräumige Zimmer . Eine große Scheuer , zwei Gast¬
stätte und ausser denselben ein Pferd - und Nindviehstall , dann
sieben Schweinställe , über welchen eine Holzlage eingerichtet
ist , und ein besonderer Holzschopf , sind die Zugehörden die¬
ses Gasthauses . Au demselben gehören noch ferner daran sto¬
ßende

aö Ruth . Pflanzgartcn und
» Vrtl . 9 Ruth . Gras - und Baumgarten .

Von unbekannten öraufslustigcn werden Zeugnisse über
Vermögen und guten Ruf gefordert . Die Stcigerungsbeding -
nijse werden unmitlelvar vor der Verkaufshemdlung eröffnet
werden ; man kann aber auch jeden Lag bei dem Lheilungs -
komüiissariat in Langenbrückcn von denselbenKcnniniß nehmen .

Bruchsal , den 27 . Sept . , 825 .
Großherzogliches Amtsrevisorat .

Ganter .
Breiten , f Fru ch t - V er stc I g e r un g . ^ TfMners «

tag , den - 0 . Oktober , Vormittags 10 Uhr , werden aufbieS -
seüigem Bureau , von Len herrschaftlichen Speichern in Bret¬
te » und Aaisenhauseii ,

2vo Mltr . , 824er Aehntdinkel ,
gegen baare Bezahlung bei der Abfassung , in Steigerung ver¬
kauft werden.

Breiten , den 2 Okt . 1822 .
Großherzogliche Domainenverwaltung .

Hoher .

Pforzheim . fVerkek h ung d e rKrS m e r - M arkb -
Stände . Unter Aushebung der bisherigen Einrichtung an
den Krümermärkien , die Stände auf dem Marktplaz an die
sich darum meldenden Krämer zu vergeben , werden nunmehr
die Plätze , nach einer vorgenommenen Aufnahme , vom näch¬
ste » Martinimarkr an , auf ein Jahr an die Meistbietenden in
öffentlicher Steigerung begeben werden .

Zu dieser Verhandlung ist Montag , der 5 . Dezember d. I . ,
Vormittags 9 Uhr , festgesetzt ; welches Wir zur öffentlichen
Kenntniß bringen .

Pforzheim , den Z . Okt . 1826 .
Bürgermeisteramt und Stadtrath .

Karlsruhe . fSchuldcn - Liquidation . ^ Gegen
das überschuldete Vermögen des LcinwanbhändlerS , Johann
Georg Claus , von hier , ist der förmliche Äonkursprozeß er¬
kannt , und Tagfahrt zur Schuldenliquidation auf

Freitag , den 4 . November d . I . « Vormittags 8 Uhr ,
auf dahiesiger Amtskanzlei anberaumt , wozu sämmlliche Gläu¬
biger , unter Vorlage ihrer Bcweisurkundcn , bei Vermeidung
des Ausschlusses von der Gantmaffe , vorgeladen werden .

Karlsruhe , den 27. Sept . 182S
Großherzogliches Stadtamt .

M i n et .
Mosbach . fSchulden - Liquidation . ^ In Folge

angczeigtcr Vermögenöabtretung ist gegen Brudermeister Chr 'j-
Koph Keßler zu Haßmcrsheim der Gant erkannt , und Tag¬
fahrt zur Richtigstellung der Schulden , Streit über den Vor¬
zug , Versuch eines Nachlaß - oder Stundungsvertrags , sowie
zur Beraihung über den Ganthaushalt und Verwerthung der
Liegenschaftung auf

Donnerstag , den 27. Okt . l . I - ,
anheraumt , auf welche die Gläubiger , unter dem RechtSnach«
theil des Ausschlusses von der Gantmaffe und an den Bera -
thungcn des Ganthaushalts , und so fern ein Nachlaß - und
Stundungsvertrag zu Stande kömmt , der Mehrheit der Gläu¬
biger angesehen zu werden , vorgeladcn werden .

Mosbach , den 29 . Aug . 182s .
Großherzogliches Amt .

Sch a äff .

Offenburg . kSchulden - LiquidationI Gegen
den Bürger Martin Hauser von Weierbach ist der Gantprozcß
erkannt . Die Gläubiger desselben werden daher aufgefordert ,
ihre Vorrechisansprüche

Mittwoch , den 2 . Nov . , Morgens 6 Uhr ,
dahier anzumeiden und zu begründen , bei Vermeidung des
Ausschlusses von der Masse.

Offenöurg , den r . Okt . 182? .
Eroßberzogliches Sberamt .

Eckstein .
Sinsheim . fSchuldenliquidation .^ Gegenden

Bürger Jakob Bayer von Grombach ist der förmliche Gant
erkannt , und Tagfahrt zur Schuldenliquidation und resp. zum
Versuch eines StundungS - und Nachlaßvcrgleichs auf

Donnerstag , den 20 . Okt . d . I - , Morgens 3 Uhr,
anberaunik .

Alle die , welche an den Jakob Bayer eine rechtliche
Forderung machen zu können glauben , werden hiermit aufge -
fvrbert , ihre etwaige Ansprüche , unter Vorlage der BeweiS -
urkundcn , an obenbenanier Tagfahrt auf diesseitiger Amts »
kanzlei geltend zu machen , widrigenfalls sie mit ihren Ansprü¬
chen von der vorhandenen Akkivmaffe ausgeschlossen werben .

Sinsheim , den i 5 . Sept . 1825.
Großherzogliches Bezirksamt .

Siegel .
Neckarblschofsheim . fUnterpfansbücher - Er -

Neuerung . ^ Da die Erneuerung der UnterpfanbSbücher zu
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Waibstadt nöthig geworden , so werden sämmtliche Spezial -
und Gcneral - Hppothekargläubiger von Schuldnern daselbst aus .
gefordert , ihre Schuldurkunden in Original oder in amtlich
beglaubigter Abschrift

binnen 4 Wochen
unter dem Rechtsnachihcil an GroßherzoglicheS Amlsrcvisorat
dahier einzuscnden , da sie cS sich im Unterlassungsfälle selbst
znzuschreiben haben , wenn ihr Pfand oder ihre Urkunde dar¬
über einen Fehler hat , und ihnen dadurch Schaden erwächst ,

Neckarbischofsheim , den - 4 . Scpt . 182S.
Großherzogliches Bezirksamt .

Pfeiffer .
Schopfheim . sUnterpfandsbuch . Erneuerung .^

In der Gemeinde Weiseln wird eine Renovation vcö Pjand -
buchs vorgenommcn , und die Liquidation der Pfandrechte

am 17., iö . , ig ., 2 » . , Li . und 22 . k . M -
vor der Renovationskommissio » im AdlerwirthShaus daselbst ab¬
gehalten werden , an welchen Tagen alle jene , welche Pfand¬
rechte mif Liegenschaften der dortigen Gemarkung besitze» , sol¬
che untet Vorlage der Dokumente in Original oder beglaudlcr
Abschrift anzumelde » haben . Im Fall des Nichterscheinens
wirb bas Pfandgericht der errheillen Währschaft entbunden .

Schopfheim , den Zo . Sept . i 6 r 5 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Lcußler .
Neckargemünd . ( Ediktalladung .) JohannKas «

par Spitzer von Neckargemünd , welcher vor So Jahren als
Strumpfwcbergesell sich auf die Wanderschaft begeben , seit
dieser Zeit aber keine Kunde seines Aufenthalts gegeben Hat ,
wird andurch aufgefordcrt ,

binnen in Monaten
sich dahier zu melden , um sein in 2211 fl. 26 kr. bestehendes
Vermbgcn in Besitz zu nehmen , widrigenfalls solches sonst sei¬
nen nächsten Anverwandten , gegen Kaution , in nutznießlichen
Besitz auSgeliefcrt werden wirb .

Neckargemünd , den S . Okt , 625 .
Großherzogliches Bezirksamt .

L i n d e m a n rr.

Bruchsal . sEdiktalladung .) Jos . Wkedemann
von Forst , welcher sich vor etwa S7 Jahren als BaucrSknecht
von Hause entfern hat , und inzwischen nichts mehr von sich
hören ließ , oder dessen etwaige Lcibeserben , werben hiermit
ausgeforbert , sich

binnen einem Jahre
dahier zu sistiren , unter dem Rechtsnachtheile , daß er sonst
für verschollen erklärt , und sein bisher unter vormundschaftli¬
cher Verwaltung gestandenes , auf Srg fl . 45 kr. sich belaufen¬
des Vermögen an seine nächsten Anverwandten zum fürsorgli¬
chen Besitz ausgefolgt werde.

Bruchsal , den 20 . Sept . 1825.
Grvßherzogliches Obcramt .

Gemehl .
Rastatt . sVorladung . ) Der Hornist MatheuS

Haußcrvon Rastakt . vom Großherzoglichen Linicn - Jnfan -
terie - Regiment Markgraf Wilhelm Nr . 2 , welcher sich am 16.
d . M . auf bösliche Weise aus der Garnison Konstanz ent¬
fernte , wird ausgefotderl , sich

binnen 6 Wochen ,
von heute an , entweder bet dem Großherzoglichcn Regiments -
Kommando in Konsianz , oder bei diesseitiger Behörde zu stel¬

len , wldrkgens gegen ihn nach der Landeskonsiitutkvn würde
verfahren werden.

Rastatt , den Lo . Sept . 1825 .
GroßherzoziicheS Oberamt .

Müller .
Rastatt . ( Vorladung . ) Der Soldat Theodor

Haas von Oberweyer , von dem hiesigen Großherzogl . leich¬
ten Jnsanteriebataillon , welcher sich am 26. Aug . d . I , auS
der hiesigen Garnison heimlich entfernte , wird ausgeforbert , sich

binnen 6 Wochen ,
von heute an , entweder bei dem Großherzogl . DatailloiiSkom -
wando dahier oder bei diesseitiger Behörde zu stellen , widri -
gens gegen ihn nach der Landcskoustuution würde verfahre »
werden .

Rastatt , den 27 . Sept . - 625.
Großherzogliches Obcramt .

Müller .

Stuttgart . ( Gastwirthschaft S- D ermietbung .)
Der Besitzer eines der größten , solidesten und schönsten , in
der Milte der hiesigen Stadt gelegenen Gebäudes , aus wel¬
chem Gastwirthschafts - und Billard - Recht hastet , wünscht das¬
selbe mit diesen Rechten auf miehrerc Jahre zu verpachten «
oder auch , wenn sich ein Liebhaber dazu finden sollte , zu ver»
kaufen . Nähere Auskunft crtheili ,

der pens. Finanzkammer -Revisor
D ibo l b '

Ludwigsburg . ( Steckbrief . ) In der verflosse¬
nen Nacht sind aus dem Krankenhause des hiesigen Arbeits¬
hauses die nachgknanntcn 2 Sträflinge l . Grads , mittelst
Durchbrechung einer Wand , entwichen , welche ihren Weg in
bas Großherzogthum Baden genommen haben sollen.

Die betreffenden Behörden werden ersucht , auf dieselben
genau möglich zu fahnden , und sie wieder hiehcr , wohlver¬
wahrt , einzuliefern , um so wehr , da sie gefährliche Menschen
sind , auch schon früher einmal auf dem Transport sich mir
Gewalt ihrer Eskorte zu entledigen gesucht haben ,

Den Io. Sept . 1825 .
K. Würtemberg. Arbeitshaus - Verwaltung .

. Klett .
Signalements ,

») MathSus Hä ge , von Ulm , 22 Jahre alt , 5 ^ S" groß ,
ist hagerer Statur , länglichten Angesichts , blaß und blatter -
narbigt , hat blonde krause Haare , blaue Augen , gerade Na¬
se , großen Mund , gute Zähne , gerade Beine , Als beson¬
deres Kennzeichen dient , daß ihm kürzlich ei¬
ne handbreite Blatteraufder linken Seite ge¬
zogen wurde .

Kleidung : ein schwarzer runder Hut , grautüchenes Wam -
wcs , dergleichen lange Beinkleider , braungestreifte Weste,
sOvarzscidenes Halstuch , leinene Socken und Schuhe .

2 ) Mathäus Vach mann , ledig , von Langenschemmern.
22 Jahre alt , 5^ groß , hat eine hagere Statur , rundes
braunes Angesicht , schwarzbraune lange Haare , graue Augen ,
gerade Nase , Mittlern Mund , gute Zähne , gerade Beine .
Als besonderes Kennzeichen dient , daß ihm
kürzlich eine große Blatter auf der linken
Brust gezogen wurde .

Kleidung : ein runder schwarzer Hut , schwarzgraues,tüche -
ncS Wamms , weiß und blau gestreifte lange Iwilchhoscn , gelb»
gedupftc Weste , schwarzes Halstuch , weißwollene Strümpfe
und VänbelMibe . Ausserdem hat er » och ein paar weiße
Zwilchhoftn mitgenommen .

Verleger M Decken PH, Macklot ,
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